ae 


Im Verlag de 


No. 38 


; Berlin, vom 4. Mai. 
Se. Maiehät der König dapen dem Königl. Säch⸗ 
15 Geheimen Rath und edel eee Mimiſter 
ei des Königs von Frankreich Majeftät, Sreiheren 
von Üchtritz, den rothen Adler-Orden erſter Klaſſe zu 
verleihen geruhet. 2 Sa 
Se. Maleſtat der König haben dem Polizei s Coms 
W go endanf zu € Stela das Ae ‚Chen 
ichen erſter e, und dem Manktmeiſter i 
zu Cuſt ein das allgemeine Ehrenzeichen zweiter Klaſſe 
zu verleihen geruhet. re 
Se. Königl. Majeſtaͤt haben den, bei der hieſigen 
Undverſitat augeſielllen Profeſſor Grüfon, zum Gehei⸗ 
men Hof athe u erdenuen, und das de. zallſige Patent 
Allerhöchſt eigenhaͤndig zu vollziehen geruhett. 
Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben den bisher bei der Re⸗ 
gierung zu Potsdam angerellt geweſenen Aſſeſſor von 
Tenspolde zum Regierangsrath bei der Regierung zu 


Poſen allergnädigft zn ernennen und das daruͤber aus⸗ 


e Patent zu vollziehen geruhet. 
es Königs Maſeſtaͤt haben den bisherigen 
for extraordinarius Dr, Serber, zum Profeſſor or- 
dinarius in der katholiſch? theologiſchen Facultat der 
Univerſität zu Breslau allergnädigſt zu ernennen geruht. 
1 Berlin, vom 6. Mai 2 

Se. Majestät der König haben dem Ober „Landes ge⸗ 
richts Rach von Leipziger zu Naumburg den Königl. 

Preuß. St. un zu verleihen gerubet. 
Aus Sachſen, vom 26. April, ’ 
In verſchiedenen öffentlichen ine des Selbſt⸗ 
mordes eines Studenten erwahnt, der in Dresden er⸗ 
folgt fein ſollte; und man hatte dieſe Begebenheit mit 
erfelgungen, die gegen Herrn von Stourdia gerichtet 
— ſollten, in Mer beste e Die Wahrbeit iſt, 
6 ein Doctor der Theologie, der vor einigen Jah: 
ten die Univerſitäͤt Leipzig verlaſſen hatte, vor mehrern 
Monaten nach Dresden kam, und ſich dort, in Folge 
einer durch unglückliche Liebe ensfonbenen Geötermutb, 


rofeſ⸗ 


A + 


eine erlauchte, gegenwärtig in Ita 


Montag, den 10. May 1819. 


sr a ai ⁵C1]. TT—x——ũ— — . . ———————— —— — \ 


den To gab; allein dies sera, 2 Die mer w 
vie er | 


ck, um fich zu erfchioßen. 
K Er ſetzte eine Gift⸗ 


. . il. N 
Der Oeſtreichſche Beobachter enthält Folgendes: 
„Die zuerſt durch Pariſer 95 verbreitete, und 
aus dieſen in mehrere der geleſenſten deutſchen Blaͤtter 
uͤbergegangene Nachricht von einem . Verſuche, 
lien reiſende Perſon 
wihrend iores Aufenthaltes in Mantua zu 
vergiften, iſt durchaus falſch und ungegründet. 
Wr begreifen nicht, wie, namentlich die deutſchen Ber 
tungen, diefe aus der Luft gegriffene Nachricht ſo leicht; 
ſintig nachfehreiben konnten, da ihnen doch nicht unbe⸗ 
kamt war, daß der erlauchte Reiſende, — hier 
die Rede it, Mantun, mo das Attentat verſucht 
ea bein ſollte, auf feinem Wege gar nicht berührt 


Munchen, vom 281 April. ’ 
„Lin Prediger in einer baierfchen Stadt ermahnte neu⸗ 
lich bei der 2 2 der Jugend, immer recht zu 
handeln, und — indem er ihnen Beiſpiele anfuͤhrte, wie 
ER A bee iner, en: Daß Ob 
16 Strafgerichtei al würden, welcher vor 
| den Golderbeiter Renter getödtet habe. 


„Ve % fügte er hinzu, „ den 
Ketzer a 80. kennt ihn, a air 5 den 


Dtierickr, alt 


* 


ber Laberde 
damm, mit 


n junges Mädchen, welches zuhoͤrte, meldete gleich 
Nan: 9 der be in ihrer Nähe wohne, end 
brachte einen ehrlichen Zirkelſchmidt, N Dͤter 
heißt, in den Verdacht des Mordes, daß! leſer in 
einen öffentlichen Blatte von der Sch ‚tosseiptsihen 
werden mußte. ET ar as 
* Bom Main, Weh AU * SER 
Kotebue brachte, wie ad Liter anführen, 
noch im Tode, nämlich den Abend upf feiner Nerds, 
gung — im Maunbermer Theater zu. Unt der Schnferz 
- Ber Familie zu ſchonen , ward die Leiche Alends aus 
dem Hauſe gebracht und in einer Nachbarſrohzung dem 
Sarge uber Da aber auch die Füoſſie dieſes 


Nachbars die vächtſiche Aufbewahrung der Lie bis 
in ihn, un vorzüglich nach Bouſſu abzureiſen, um we⸗ 


jum Morgen ſchauerlich fand, ſe ward der Sarg noch 
dem Theater Ey daſeibſt niedergeſetzt, und als 
Er Mall graute, ven dort zur Derfötnug ab⸗ 
geholt. Te. Ch ET Sr ie 
ar ea Apt... 
Folgendes iſt das Nähere über den Prock der hier 
vorgeſtern wegen des Complott inen Ae „Kafſer 
Alexander vor dem Aßiſen⸗Gericht ſeinen Anfang naken: 
„Bekanntlich wurden von rr Perſonen, ue wegen 
des gedachten Complotes azretitt worden aen, am 
azſten Märt fünf in Fleiheit geſetzt; ein warten, Par 
mens Laborde, en 7 N 
fen, hat fich geflüchtet oder Hält ſich veiſtekt. Die 
fünf andern erſchtenen vorgeſtern auf der Bagf er Ange 
klagten. Es waren folgende: Piger, alt za ahr, ein 
Lohgärber; Berth, alt 41 Jahr, ein Mehhaudfer; 
35 Jahr, ein Kohtenhaͤndler; Jouillot, 
genannt Lacrois, alt 35 Jabr, ehemals Oſitier in 


Franzöſiſchen Dieuſten, und Buchoz, alt 30 Ahr, ein 
e e 


Eßighaͤndler. Dierickx iſt in Belgien geboren, die an⸗ 
e e i 18 der Aula 2 te er : 
daß auf die Nachricht von dem b nden Songre 


Aachen der ehemalige Frambſiſche Dffisier, Aleran⸗ 
geweſener Adjutant des Generals Ban, 
hrend ſeines Aufenthalts zu Pruſſel den 
unſtunigen Anſchlag faßte, den Kaiſer Alexander auf 
feiner Reſſe nach Frankreich eder bei ſeiner Ruͤckkehr 


von Paris aufzuheben, dieſen Monarchen iu zwingen, 


den jungen Napoleon zum Kalſer der Franzeſen und 


deſſen Mutter zur ein * Regentin von Frark 


Helena zu bewurdun. - Wuͤrde fich 


eigen; es 
125 großen ee In dieſer Abſich 


che Napoleons von Gt. 
u be Alexander geweigert 
haben, eine ſolche Forderung zu unterſchreiben, ſo ſolte 
ein Attentat gegen ſeine Perſon begangen werden. Un⸗ 
terteichnete der Kaifer die U oclamation, ſo ſollte er 
nach Frankreich entführt werden, wo ein von den Wr: 
ſchwornen erregter Aufſtand die jetzige Dynastie, nich 
ihrer Erwartung, vom Throne ſtoßen wurde. Labe de 
theilte feinen Anſchlag zuerſt dem Lohgaͤrber Piger nit. 
Beide aber fanden bald ein Haupthinderniß zu uͤbor⸗ 
naͤmlich an dem noͤthigen Gelde zu 

n Hirte ‘ t wand en 

e ſich an einen Phantaſten, den Weinhaͤndler Berth, 
der Geld verſprach. Da es aber aufs wirkliche Ged⸗ 
zahleu ankam,, fo bedachte ſich Berth und das Profet 
ward 10 e . der Mitte Octobre, 


reich zu erklaͤren und die R 


U 
als Kaiſer Alexander von der 47 aus Frankreich zurick⸗ 
m. Nun no hie ers udungen mit dem Kohlen 


händler Dierickr an, von dem ſie wußten, daß er uit 
1 (kontrebandiers an der Sete ii cane 0 80 niſſen 
dude. Der Lobgärber Piger erhielt von deem einen 


= WIN 
Ist 


„ esd 


ansse fuhrt hatte. 


edemals Offizier in Franzöſtſchn Dien⸗ Am 


Zeugen vernommen worden. 


Ene fchlangsbrief an einen gewiſſen Gaudri, einen Wirth 
zu Boußu, bei Valenciennes, damit dieſer ihm einige 
gute Jungens (bons Gargons) zu eben den Operationen 
verſchaffen mochte, welche Dierickr siterer bei Gaudri 
Wie es ſcheint, gehörte Poulllot, 
genangt Lacroix, ſchon nach der Mitte des Oetobers zu 
dem Complott. Am zien November begab er ſich zu 
dem Efighändler Buchoz, dem er dasjenige auvertraue⸗ 
te, was er wußte. An eben dieſem Tage waudren fich 
Laereix und Buche; an die Behoͤrde, der fie dag Com⸗ 
plott entdeckten. Man trug ihnen am, die Verſchwor⸗ 


nen zu bewachen, und alles dasjenige zu melden, was 


vorgehen würde. Nachdem der Lohgaͤrber Piger einen 
writern Recommgndationsbrief erhalten, drang Lacroix 


nigſtens 40 Soldaten der alten Frauzöfifeben Garde auf 
ſeine Seite zu bringen, und gab ihm zu den Reifekoſten 
— 20 Franken; auch bemerkte er, daß Piger, um dei 
den Tontrebandiers Aufſehen zu machen und ihnen Me; 


ſpeet einzufloͤßen, bewaffnet und beſſer bekleidet fein 


müſſe. Der Weinhändler Berth kieh ihm demnach 
feine Piſtolen und einen Rock. Lacroir gab dem Narren 
einen Stock mit, deſſen Knopf das Bildniß von Bona⸗ 
parte enthielt, und empfahl ihm, ſowohl Gandti als 
deſſen Freunden dieſes Vereintaungszeichen vorzuweiſen. 
gien November reiſete Piger nach Bouſſu ab; 
wer nicht da war, war Gaudri. Piger kehrte zurück 
und ward am zıten zu Mons arretirt. Wahrend der 
Abweſenheit von Piger kauften der Eßighaͤndter Bu⸗ 
choz und Lacroix zu Brüſſel Piſtoten, Pulver ze. Am 
oten zeigte Berth alles, was vorging, einer Perſon an, 
die daſſelbe unſerm Monarchen mittheilte. Es wurden 
Unterſuchungen angeſtellt l Perſonen verhaf⸗ 
tet. . 804 rend geſte hen meiſtens die Thatfachen 

7 während die einen auf ihre Entdeckangen 
wichtig ihun, bezeichnen die andern die Angsſer und 
Entdecker ats die wahren Strafbaren. Die Verhoͤre 
find bisher bei verſchloſſenen Thüren gehalten und 14 
enger ' Erſt in der Folge werden 
die Sitzungen oͤffentlich ſein. i 

„In Groͤningen hat ein Bauer aus einem age 28 
roͤmiſche Aſchenkruͤge ausgegraben, deren uch viel meh⸗ 
rere vorhanden zu ſein ſcheinen. Man bringt dieſes mit 
den bei Boertange gefundenen roͤmiſchen Münzen, mit 
der im vorigen Jahre entdeckten öllernen Brücke über 


das Veen von Valthe nach dem Weſterwalde, und mit 
dem Zuge des Cdeina gegen den deutſchen Herrmann in 
Verbindung. 


f Paris, vom 23. April, 

2 reiſete der Perſiſche Ambaſſadeur von 
hier nach London ab. Der Kammerherr, Baron d' Au⸗ 
bier und Herr gr begleiten ihn, letzterer als Doll: 


metſcher bis 


„Exwach ſen. Neger, maͤnnliche und weibliche 20 bis 
oo Franken, Kinder 200 bis 250 Franken, Stachel⸗ 
weine 8 b 80 Fr.; Loͤwen 125 bis 10 Franken, 


Paris, vom 26. April. 

„Das Journal du Commerce vom ar, April ſagt: 
Einige Blatter hatten dieſer Tage eine große Konſpira⸗ 
kon in Bertin entdeckt. Briefe aus Berlin wollen frei⸗ 
lich wede⸗ von Birtſchriften, noch von Bittſtellern oder 

umgebenen Wagen des Königs etwas wiſſen, und 
o mögen ſich denn die guten ehrlichen Leute, die allent⸗ 
halben nur Verſchwoͤrungen räumen oder Verſchworne 
fehen, weil fie die Befeſtigung einer geſetzlichen Ordnung 
und bie Fortſchritte der liberalen Ideen fürchten, . wie⸗ 
der einmal verrechn ſich noch 
kange verrechnen, e : 
serläumden und zu hoffen darum nicht ermüden. 
An Blattern, die ihnen, aus reiner Liebe zur guten 
Sache, iur Freiheit und Rechtlichkeit, als Werkzeuge 
dienen, wird es auch nicht fehlen. 

Eine Karikatur, die auf den Boulevards verkauft 
wird , zeigt einen Herrn Von, den bei dem Leſeu des 
Moniteur eine Ohnmacht anwandelt und der wieder 
1 Leben gebracht wied, indem man ihn an einem 

lait der Quotidienne riechen läßt. ; 

Engländer wänſchten vor einigen Tagen die Urſache 
zu erfahren, warum alle nach dem Auslande gehende 
Briefe vor Mittag auf der Poſt abgegeben werden muſ⸗ 
fen; während es mit allen Briefen, welche die Graͤnzen 
Flankreichs nicht zu uͤberſchreiten haben, aber doch mit 
einerlei Kounteren abgehen, bis um a uhr Nachmittags 
Zeit hat. Ein Pariſer gab ihnen die Auskunit, es ſei 
ihm zwar unbekaunt, was für ein Beweggrund gegen⸗ 
waͤrtis dieſe Maas regel veraulaßt habe, aber unter der 
Kaiſerlichen Poltzei habe fie den Zweck gehabt, die Ars 
. des Bureaus für die Brieferoͤffuung zu erleich⸗ 


t haben. Sie werden 


London, vom 20. April. 5 

Bagguley, Drummond and Johuſton, welche vor 
einigen Monaten die Arbeiter von Stokport zur Meu⸗ 
terei aufgeceift, find zum Tode verurtheilt worden. 
Mehr als 5080 Perſonen hatten ſich als Zuſchauer bei 
ihrer Hinrichtung eingefunden. Der Courier theilt 
Bruchnücke aus den Reden mit, welche die Verurtheil⸗ 
ten damals zur Aufwiegelung gehalten hatten. Sie 
ſprachen von der Nolhwendigkeit eines National- Eon 
vents bach dem Muſter des Frau oͤſiſchen; 
den Arbeitern, ſich ig Maſſe nach London zu begeben, 
um ihre Petitlonen zu überreichen und im abſchlaͤgigen 
Falle die Regierung zu vernichten. e ee 
. ; London, vom 27. April. * f 
Charles Nennert, der Kind Stehler, iſt hier von 
Cuxhaven angekommen; die fremde Mititalt Perſon, 
welche denſelben hiertzer gebracht, erregte in der Ger 


richtsſtube viel Neugierde, ſo wie die Abendblätter es 


als eine große erfwurdiskeit anführen, daß zufolge 
der Documente die Examination in Prake ꝛc. in Deut: 
ſcher Sprache gatt gefunden hat; uk 
ſich in Deutſchland dieſe Mühe ſpaten konnen; denn 
der Richter faate, indem er die Bittſchriften tur Seite 
ſchob: „damit habe ich nichts zu thun; Rennett iſt bei 
mir angeklagt, und dem zufolge werde ich verfahren 
und richten; was auswärts geſchehen, geht mich nichts 
au.“ Das Verhoͤr des Verbrechers if bis naͤchſte 
Sitzung verſchoben, 
nicht ne her — 2 
onſtanti v 3 rz. 
Ungeachtet der geichärfsen Polli Verordnungen ge⸗ 


wollen. Zu den Haußkurſachen 8 


dieſe Herren; aber zu lügen, zu 


dieſer Conſtizution, jedem A in 
i 
heiten geſichert ſei. 


fie riethen 


brigens hatte man h 


indem er zu feiner Vertheidigung 


Ars 
N | 


* 7. 


en Unfüz und Verbrechen, haufen ſich die Befall 
10 Haupiſtadt. Sie beweiſen, G 
ſehr die Mokalität 7 allen Claſſen der hieſigen Ein: 
wohner abnimmt. Theils iſt wol Elend und Noth, 
die durch immer höher ſteigende Theurung wachſen, 
Urſache dave; mehr aber noch das Herſtroͤmen vieler 
8 Abentheurer, welche nun, da Friede in 
ropa ie, ihre unruhe und Habſucht hier befriedigen 
0 ' : denn noch der 
täglich mehr ſinkende Gehalt der Gold- und Silber⸗ 
münzen und die Menge falſcher Geldſorten, namentlich 
der Para's, die ſeit einiger Zeit in Umlauf find. Kurz 
lich iſt wieder eine Bande Falſchmünzer ergriffen wor, 
den, und in Adriauorel ſind zwei Juden wegen dieſes 
ſchaͤndlichen Gewerbes gehenkt worden. 
Stockholm, vom 23. April. 

24: Duden des hieſigen Schlachterhauſes find in vorl⸗ 
ger Nacht einer bedeutenden Summe Geldes beraubt, 
und der Wachter mit feiner Frau ermordet worden. 

St. Petersburg, vom 14. April. 

Bereits von Alters her entwichen und entweichen 
noch feitdauernd viele, ſowol Kron als gutshertliche 
unter Leibeigenſchaft lebende Bauern, nicht bloß einzeln, 
ſondern zu ganzen Familien aus den Gränz + Gon verne⸗ 
ments nach Poglen und ſiedeln ſich dort an Dies gab 
dem an ei Miniſterium Veranlaſſung, der Comitaͤt 
der Miniſter die Frage vorzulegen; Ob es nicht nöthig 
ſei, vom Königreiche Pohſen zu forderm, daß derglei⸗ 
chen Auſiedler nach Rußland zuruͤckgeliefert würden, 
indem jetzt beide Reiche Einem Monarchen gehorchten! 
Der Kaiſer Alexander entſchied die Sache folgenderge⸗ 
ſtalt: Das Königreich Pohlen habe eine Conſtituxion, 
welche auf keine Weiſe und bei keiner Veranlaſſung 
verletzt werden könne oder dürfe, daß dies Palladium 
der Sicherheit und des Gläcks der Nation heilig und 
unangetaſtet erhalten werden mie, ＋ daß, vermö ge 

Pohlen der Ga 
nuß der durch die Geſetze verliehenen Rechte und "Kreis 
te N So urtheilt Alexander, der Be⸗ 
freiet Europens! Auf die Frage: Was die ven Ihm 
der Pohlniſchen Nation ertheilte Verfaſſung bewürkt 
habe? wird jeder Vorurtheilsfreie antworten: Ruhe 
und Nationalgluͤck. Es iſt bekannt, daß es in Eur 
ropa fruher keinen innerlich zerrüftetern und unruhigern 
Stadt als Pohlen gab. Die maͤchtigen Kriegsheele 
Catharinens und Friedrichs hielten Pohlen beſetzt; aber 
die ariſtocratiſche Verfaſſung trennte fortwährend dies 
unglückliche Reich in Pactheien. Alexander erſchien und 
gab demſelben eine Conſtitution, und die empörten Wo⸗ 
gen des Meers der Ariſtocratie legten ſich, und es ward 
Ruhe! Es giebt keinen triumphi enderen Beweis von 


dem Segen einer tepraͤſeutativen aſſung, als der 
iR, Den Alerander dutch die von Er 4 ohlen er⸗ 
9 Conſtitution vor den Augen der Welt aufgeſtellt 
N = An e hr 10 . 5 

ie irven ſich, Mplord! der Feind ſteht nicht da 
wi die Mae a Erg el in der Schlacht auf 


den Ebenen von York amwifihen den Royaliſten und Ne 
publikanern dem General Mancheſter zu, der mit feir 
FFC 
m triegert er 
wann den vohfiandigtten Sieg. 5 25 


Sun se “TE Sie or 

Geſetzſammlung No. 9 und 10 wird ausgegeben. 
Königl. Preuß. Gren Poſtamt Stettin. 

7 N e n A 

In elner biefigen Materlathandlung kann fogleich eln 
tiche von guten Eltern und Egirdung, als Kerl 

ein Unterkommen finden. Das Näbete ſagt die 30h 
tungs Expedition. 1 8 


Ein auswärtiger funger Menſch von guten Eltern, 
welcher im Schreiden und Rechnen geübt, kann entweder 
gleich oder ſpaͤteſteng zu Johanni d. J. als Lehrling im 
einer hieſtgen DMateriel, Handlung plaeltt werden. Mähes 
des hierüber bey dem Herrn BER 
i F. Blume, Kohlmarkt No. 433. 
Stettin den 30, April 1319. 


1 


An hieſige und auswaͤrtige Eltern. 
Ich bin geſonnen, vom aaſten Junit d. J. ab, 
Erzlebungsanſtalt für Töchter zu. c ich werde 
= bemühen, das Zutrauen deriehigen zu verdienen, ſo 
mich ihre Kinder zu dieſem Zwecke anvertrauen; ich 
werde nicht allein fuͤr ihre Erziehung und Bildung ſor⸗ 
gen, ſondern ſie auch in allen weiblichen Handarbeiten 


unterrichten. Meine Wohnung iſt in der Wollweber⸗ 
ſtraße bey Demoiſelle Bohl. Stargard den 26. April 
1819. Erneſtine Martins. 


* Verbindungs⸗ Anzeige 
Am sten d. M. feierten wir unſere eheliche Verbin⸗ 
nan J. Plaht ſenior, Maler. 
W. Plaht geb. Weiß. 


Publik an dum 
Das zum Domainenamte Vublitz gehörige, im Fürs 
ſtenthunſchen Kreiſe gelegene Vorwerk Saſſenburs, ſoll 
vom ıfen July d. J. ab, verkauft, vererbrachtet oder 
auch in Zeitpacht ausgerhan werden. Des Vorwerk liegt 


in drei Feldern, iſt nicht ſeparht und bat an Flaͤchenin⸗ 

halt 9 M M. 14 [IN., welche beſteben: 191 

an Aeckern in 916 M. M. 5 LIN. , 
einſchnittigen Wieſen 6 „ 1 ww 

mwevſchulttigen Wieſen n 40 4% 

15 Gartenland neee ns 

4 Leinſtellen 1 „ 90 


Außer diefen Landungen gehören 9 größere und kleinere 
Seen zu dem Vorwerk und die Huͤtung verbleibt in eben 
dem Verhuͤltuiß, in welchem fiv bisjetzt dem Vorwerk zu⸗ 
u Der Bletungstermin wird auf den ten Jung 
.I., Vornmttags um 10 dr; biemit angeſetzt und von 
dem dazu ernannten Regierungs Commiſfarius guf dem 
Vorwerk Saſſenburg abgehalten werden. Die nähere 
Beſchreſbung des Gründſtücks, die Kauf,, Erb, und Zeſe⸗ 
pacht bedingungen fo wle der dliere Anſchſaß, können 143. 
lich in der pieſten Regierungs Regiſtratur 9 auf dem 
Amte Bablitz eingefehen werden. Im Lieſtatlons termin 
zollen fie den Intereſſenten vorgelegt werden. Cösſin 
gen azſten April 1819. 


iel Preuß. Regierung. Ziwepte Abtbelluns⸗ uud gehöre: ach 


NE 


N ee 

Der Erblandmarſchal Julius Friedrich Wilhelm von 
Flemming aof Boͤck, hat ben uns die Amortiſatton des 
von demſelden über die für den bereits w-rftorhenen Fer⸗ 
dinand rudwig Wilbelm von Flemming zu Klösin bes 
ſtimmt geweſene tährliche Leidrente von 350 Rthlr. aue, 
geſtellten, in §. s des Kaufcontracts uͤder das Guth 
Kloͤtzin vom ren Aptil 180 enthaltenen, Rubr. UI. 
No. 3 im Hypotheckenduche des im Flemmingſchen Kreiſe 
deiegenen Guths Klötzin eingetragenen und auf einem 
Dup ikat des obgedachten Contracts documentlrten. am 
geblich verloren gezangenen Inſttuments, Behufs deſſen 
Loͤſchung im Hypotheckenduch kachgeſucht Wir fordern 
daher alle dieſenigen hierdurch auf, Ähre etwanigen An⸗ 
ſprüche, welche ſte als Eigenthiimer, Ceſſionarlen Pfand, 
oder ſonſtige Briefsinhaber, an die oberwähnte, für den 
Ferdinand’ Ludwig Wilhelm von Flemming auf Klötzin 
Rubr. Il. No. 4 eingetragene und zu loͤſchende jah eliche 
Leibrente ven 370 Rthlr. Courant, und an das darüber 
von dem Ecblandmarſchall von Femming auf Böck aus⸗ 


eine gestellte, in dem Kauf⸗Contract vom faten April 1804 


eittsaitene IJnſtrument zu haben verneinen, dem biefigen 
Ober⸗Landesgerichte binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber. in 
dem auf den sten Juay dieſes Jahres, Vormittags um 
10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oder⸗Landesgerichts⸗ 
Reſetendartus Kudoenagel an eſetzten Termin entweder 
in Perſen oder durch „inen hieſigen, mit Vollmacht und 
biureichender Information verſehenen Juſti⸗Commiſſarins, 
wou denen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, der 
ufieCommiffrius Cosmar, Lardſondieus Calo urd Hof⸗ 
seal Reiche gorgeſchlagen werden. amuzeisem und gehds 
rig nachinwetien. Bey ibrem Ausbleiben haben fie zu 
gewärtigen, daß ſie mit allen ihren Anſprüchen an das 
praͤckuditt, ihnen deshalb 


obyeuachte et werd 
ein ewiges Stillſchweigen auferlent, das verlohren gegan⸗ 


gene Document mortifirt, und der Erblandmarſchall von 
Flemming zur Löſcheng deſfelden in dem competenten Hy⸗ 
potheckenbuche von Klötzin für berechtigt erklärt werden 
wird. Stettin den riten Februar 1819. a ; 
Koͤntgl. Preuß. Ober⸗Landesgerſcht von Pommern. 


Ediktal⸗Citation 


der unbekannten Juhaber der angeblich verbrannten 
Banco Obligation über. 300 Athir. 
vom 28. Juny 18032. 

Die Erden des Bauers Drewelow zu Alt⸗Sarnow bel 
Wollin haden bei dem unterzeichneten Ober⸗Fandesgericht 
auf öffentliche Vorladung aller unbekannten Elgenthümer, 
Ceſſtonarten, Piand eder ſonſtige Inbader der im Aus 
guſt 7917 verbrannten Bance Obſipatien vom zafrem. 
Juny 1802 über 300 Rthlr, Lictr. G. Ny. 57483 und 
11308 angetragen. Es werden daber Diefeiben bier dorch 
aufgefordert, ihre etwonigen Anfprüche. an dieſe Ouulga⸗ 
tion dem bleſigen Obet⸗Landesgericht binnen 3 Monaten, 
fodteftend aber in 8 auf den zyſten September 
dieſes Jadres, Vormittags um 10 Uhr, vor 


dem Deputisten Herrn Ober⸗Landesgerichte⸗Referendarius 


Frank anberaumten Termin. entwedet in Perſon, oder, 
durch einen Hleſſgen mit Vollmacht und hinelchender 
Informatton verſebenen. N wou denen, 
welchen es bier an B.konntſchaft fehlt, der Juſtetrath 
Remy, Jaſti( Commiſſarius Krüger und Juſtit⸗ Cr mmiſ⸗ 
farius Cosmar bieſelem vorgeſchlagen werden, anzuzeigen 


5 uweiſ Fall des Ausblelbens da; 


‚ben fie . 


% 
** 


‚gemärtigen, daß fie, nach vorgängiger Ablel⸗ 
ſtung des ee e mit allen ipren Anſprü⸗ 


chen an die gedachte Obligatten werden präcludirt, die 


verbrannte Banco Obligation vom asſten Jany 1802 
omertifitt, and den Provokanten nachgelaſſen werden 
wird, bei der betteffenden Behörde auf Ausſettizung einer 
neuen Obligetien anıntragen. Stettin den azſten März 
1819. Königl. Preuß Ober⸗Landes⸗Gericht 

: von Pommern, 3 
Wachtrag. 

Da die verbrannte Banco⸗Obligat on vom zaftın Juni 
1802, Lies G. No. 59,483. Über 300 Rthlr. itthuͤmlich 
dutch Lite. G. No. 53,483. bezeichnet worden it, in der 
Bekanntmachung vom aaſten Mär; c., fo iſt ſolche in 
vorſtehender Art bezichtigt worden. Stettin den zten 
May 1819. Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht 

von Pommern. 


Säuſer verkauf. 


Das am Roſengarten ſub No. 270 befegene, dem Pfro⸗ 
pfen⸗Fabrikanten Clemens Wagner zugehörige Haus, wel⸗ 


ches zu sooo Rtbir, gewuͤrdigt, und deſſen jährlicher Er⸗ 


trag, nach Abzug der darauf haftenden Laſtes und der 
Neparaturkoſten, auf 17 Rthlr. 1 Gr. 8 Pf. ausge⸗ 
mittelt worden, ſoll im Wege der nordwendigen Gubhar 
ſta r en, den sten April, den roten Jund und den raten 
Auguſt 1819, Vormittags um 10 Uhr, im hieſigen Stadt⸗ 
gericht öffentlich verkauft werden. Stettin den ısten 
uar 1819. Koͤnigt. Preuß Stadtgericht. 


dem Bäckermeister Ebriſt an . Petermann zugehoͤ⸗ 
es zu 300 l . deſſen 
Extragswerth, nach Abzug der darauf baftenden Laſten 
und der Reparaturkoſten, auf Far Rthlr. ausgemittelt 
worden, fol im Wege der notdrendigen Subhaſtation 
auf den roten May, den zoten July und den 14ten Sep⸗ 
tember d. J., Vormittags um o Uhr, im hieſigen 
Stadtgericht öffentlich verkauft werder. Stettin den 
asten Februar 1819. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Das in der kleinen Oohmſtraße auf der Marlenſlifte, 
freiheit füb No. 783 belegene, dem Böttchermeifter Köpfel 
zugehörige Haus welches zu 3000 Nthlr. gewürdigt und 
deſſen Ertragsmertb, nach Abzug der darauf haſtesden La 

en und der Nepmtaturfoften, auf 4486 Rtblx. ausgemitte't 

worden, ſol im Wege der nethwendigen Sudbaſtatlon 
den loten May, den loten July und den ıöten Septeme 
ber Vormittags um 10 Uhr, Im hiefigen Stadtgericht 
Iſfentlich verkauft werden. Stettin den 22. Februar 
2819. Königl. Preuß. Gtadtgericht. 


Dreanntmach ung. 
Der bleſſge Bürger und Backe meter Johann Frle⸗ 
ſch Spuhl und deſſen verfonte Braut, 0 Witwe des 

eeselmacherd Pärſch, Dorordea Sophia geberve Buſch, 
daben die hier unter Eheleuten obwaltende Gemeinſchaft 
der Outer unter ſich ausgeſchloſfen; welches blerdurch 
dekannt gemacht wird. Steten den azſſen Apiil 1819, 

A Königl. Preuß. Stadtgericht. 


— ͤ N Ale * 
Dis zum Nachlaß der hieſelbſt verſtorbenen Wittve 
Rathmann Brüchert geböriae, am hieſigen Markte ſud 
No, 64 belegene Haus, welches die gerichtliche Texe von 
909 Rihlr. x Gr. erhalten hat, ſell Theilungsbalber auf 
Antrag der Teſtaments Erben, öffentlich am Mehrſtbie⸗ 
tenden gegen alrich baare Bezahlung in Coutant verkauft 
weiden. Hiezu find denn ug n auf 
dev sten April, ꝛten May und gien Jun e., Vorwit⸗ 
tis um 10 nor, im Kbalgl. Stadtgericht hieſelbſt ange⸗ 
ſetzt, in welchem ſich denn Käufer elszufinden und zu ges 
wärtigen baden, daß dem Mehrſtbietenden, nach erfolgter 
Emebmigung der Erben, der Zuſchlag wird ertheiler wer⸗ 
den. Dle Taxe von dieſem Haufe iſt übrigens in der 
hiesigen Regiſtratur und dey dem hier und in Stargard 
affgütten Proclama eimzuſeden. Nausardten den arſten 
getruar 1819. Roͤniel Preuß. Stadtgericht. 


egdiktal Vorladung. 


Kauf den Antrag der Erben des Büdner David Adel 
und der Marta Abel gebornen Gloxin zu Guſtow, wer⸗ 
den alle diejenigen, welche an folgende, angeblich vers 
brannte Documente: 

1) ein Proto coll vom 18. December 1787, nach wel⸗ 
chem der David Abel ſeinen drei Bruderkindern, 
Anna Maria, Chriſtine und Michael, Geſchwiſtern 
Abel, 15 Rihlr. nebſt Zinſen ſchuldes geworden iſt 
und in die Eintragung dieſer Poſt ins e 
buch feines Hauſes zu Güſtow gewilligt bat, nedſt 

Recognitlonsſchein vom 21. December 1787, 

2) eine Verſchreibung der David Abelſchen Eheleute, 
de dato Soldin den 9. Jung 1789, nach welcher fie 
für den Reg mentsfeſdſcheer Semler 100 Rthlr. bar 
den eintragen laſſen, nebſt Recognitionsſchein vom 
15. Juny 1789, und eine Ceſſion des Regiments 

ldicheer Semler vom 4. Auguft 1792, durch welche 

as oblge Document eln Eigentbhum der Wittwer 

Schmidt, geborne Burow geworden if, 

unb an die auf den Grund dleſer Docümente im Hypo⸗ 
thekenbuche des Abelichen Hauſes zu Guͤſtow eingetragene 
Poſten von reſo. 1 Rthlr. und 100 Rthlr., als Eigen⸗ 
thümer, Ceſſtonarſt, Pfand⸗ oder ſonſtige Brief⸗Inbaber, 
Anſpruch zu machen haben, hiedurch aufgefordert, in dem 
zur Angade und Rechtfertigung dieſer Anfprüche auf den 
2% Juve Vormittags 9 Ur, in Guͤſtow bel 
Stettin angeſetzten Termine perfönlich oder durch zulaͤſ⸗ 
ſige Bepollmaͤchtiate zu erſcheinen, die in Händen da⸗ 
bende Documente mit zur Stelle iu bringen, und ihre 
Ansprüche an: und auszuführen. Im Falle ihres Aus, 
bielbens ſolles ſte mit ihren Mnfprüchen nicht weiter ‚ger 
hen vlelmebr damit präkludirt und für immer adgewie⸗ 

n werden, und es ſollen auch die Dreumente für mortt⸗ 
fieiet erklärt und im Hppottekenduche geldicht werden. 
Garz den asten Februar 189 0 > 

Das Parrimonialgericht von Guͤſtow bel Stettin. 

AL a . S ch a . j 3 

— —— — ñ * * 
Edictal Citation. 

Auf die von dem Curator des von Elchmannſchen Con⸗ 
eur ſes, Hertn Hoffiscal Helwina, bel uns angeſtellte Klage 
wider die Erben des verſtorbenen Mühlenmeiſter Chriz 


ſtian Inſſe iu Stolpe, wegen Einlöſung des vom Letzte 
zen dem Heſzerich pramm Bier 


torath, nachmaligen ent Bogis⸗ 


— 7 7 5 1 i 1. A 
lan Heruclch ven Eichmann, mlttelſt Contract von zeften 
Art rag an Nachtrag vom 14ten April 17105 nd 
le übe Kaſſenen, unter unſerer Gerichtsbarkeit beſege⸗ 
nen Wohn mſes aum Markt ſub No, ag, welches nach 
dem Tode des Präſident v. Eichmann auf deſſen gleich⸗ 
falls verKorbenen Sohn, Auguſt Carl von Eickmann gr: 
kommen, über deſſen Verms zen der Concurs eröffnet it, 
gegen Bezahlung . 
1) der Pfa - dſumme, Jubalts⸗ 
Contfacts 2. 30 Nile. , 
8) der ſeit den Jabr 1734 big 
18% märrend 85 Jahren 
getragenen Bau- und Re⸗ f 
Paraturkoſten a . . 2550 Kelten 
30 der ſeit dem Jah e 1734 ae 
tragenen Öffentlichen Laſten 
und Abgaden, uach der Kir f 
aulvatlon 2 


werden bie ihrem Leten und Aufenthalt nach unbekaumte 


Erbe des nerfiv.deu n Pfandreders, Mühlenuteiſtet Chel⸗ 
Rian Jaſſe aus Stolpe, als: 
J. deſſen Rinder erſter Ehe: 5 

1) Gottfried Daeid Jaſſe, geweſener Candidatus Juis, 

20 Ps Ludwis Jeſſe, geweſener Schloß Müker zu 
* ulgw, 0 

3) Dorothea Marla Juſſe, verebelicht geweſeg an den 
Schuhmacher Jacob Hemmel zu Stolpe, 

4) Ernft Gottlieb Jaſſe, ge 

3) Chriſtina Rebecca Jaſſe, vetehelicht geweſen an den 

Böttcher Sodann Fick 2 Büren, nachmals in Wig⸗ 


gedda in preußen 


. deſſen Kinder zweiter Ehe: 
ein Ne; und eine Tochter, dereu Namen nicht com 
ren, 


und deren etwanige unbekanrte Erbnehmere, hierdurch 
edictaliter öffentlich vorgeladen, in dem zur Beantwor⸗ 
tung dieſer Klage und Jaſt z uetion der Sache auf den 
oſten Auguſt d. J., Vormittags um 10 Uhr, auf dem 
keel Stadtgericht anſtebenden Präjudteialtermin ent⸗ 
weder perfönlich oder durch zuläßlge, mit diuläuglicher 
Information und Vollmacht verſehene Mandatarlen, wo⸗ 
8 ibgen, im Fall es ihnen an Bekanntſchaſt ſehlen ſollte, 
ie Herin Juſſi-Coramiſſarlen Heniſch, Teßmar, Hlider 
brandt und Leopoldt vorgeſchlegen werden, zu erſcheinen, 
och als Erden des Müdlenmelſter Cöriſtian Jaſſe durch 
glaubhafte Atteſte, oder ſonſt auszuweiſen, fich auf die 
Klage ſelbſt und die Uquidirten Forderungen des Curator 
Loncurſus einzulaſſen, und ſodaun rechtliche Erörterun 
zum Spruch, ausbleisendenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß 
de, da das. von ihrem Erblaſſer verpfaͤndete Wohnhaus 
zur Derfalllelt nicht eingelößt, nach Borichrift des Alls. 
Zanbrechts 1. Theil, 20. Tit. §. 197 ſeqq. zur Einlöſun 
des den der von Eichmannfchen Concursmaſſe pfandwelſe 
deſitenden, bleſeldt am Mackt beiegenen Mohnhaufes 
d No. 299, genen Betahlung der vordemerkten ligut⸗ 
dirten Pfandſumme, Baus und Neparaturfohen, ſowie 
der öffentlichen Laſten und Abgaben, bei Vecmeidung der 
Suphaſtattion dieſes Wohnhauses, für Rechnung der von 
Sichmonnſchen Coneutsmaſſe und Tragung ſaͤmmtlicher 
Berichtskolten, werden ſchuldig erkaunt werden. Urkunb⸗ 


Kn * 


hee r er f en ann 


ö inlet. Preat. Stadtgericht. 


Erbverpachtung oder auch zu verkaufen. 

Auf Vertu einer Königl. Hochtö l. Rrgierung ate 
Abebellnna, oll aue Lollpatcele von 6 Magd. Morgen 
120 [I Ruthen Sıgerdterafihen Neotets, ven Ochlenkopfs 
bruch aa die Wien gleiches Namens delegen, an den 
Opeiſtbletenden entweder auf Exdygcht ausgethan oder erb⸗ 
Und eigenthamlich verkauſt werden, weshalb wir tleiu 
einen Termin auf den 27 ſten dieſes, Vormittags um 
9 iht, hieſetdſt an etaumt baden, und kiebhabete hiemit 
einladen, uch am gedachten Tage und zur bestimmten 
Stunde binelbſt einzufnden und ihr Gebot abzugeben. 
Traugiede den sten Map 1319. 8 

König. Pieuß Pommerſches Sufiisame, 
a Guthbeverpachtung. 

Das Guth Juſtin bey Plathe ſoll auf 8 Jahre, von 
Jchenni dieses Jahres an, ve pachtet werden. Es if 
ganzlich ſeparirt, wird in Schläge gelegt und behaͤlt ein 
Stamm sen veredelten ſpauiſchen Schaafen. Vemittette 
Pächter belieden ſich ſchrifttich iu pritofrenen Briefen, 
oder petſo lich ben unterzeichneten in Cummerow bey Ne 
gen walde zu melden. Wigand, Schreiber. 


Saus verkauf u. ſ. w. 


Das Haus No. 52 am Wollinerther in Gollnow beler 
gen, worin früher Gafwirtdichaft, Brau und Brenner 9 
betrieben, weiches 7 Wohnſtaben, Küche, bedeutende Ge⸗ 
treideböden, Stallung für 200 Pferde, mehrere on ere 
Stallungen und Nebengebäude, Aufahrt von iwer Star 
ten und vielen Hoftaum hat, webit einer dazu uchorinem 
Hau wieſe, if unter billigen Betingu ngen zu v kaufen 
eder auch zu vermletben. Liebbaber erfahren dis Näbe e 
beym Bronctur S. W. Schult, Pelterſtraße No. dog in 


Stettin. 


Verkaufs Anzeige. 

Fuuſtig Klofter eichene Borcke ſind zu verkaufen. 
Parlow bey Wollin in Hinterpommern den auen April 
1819. Franz Benner, Revierjaͤger. 

— 'ſ—ͤ—ſ—b— 
Zu verauctioniven in Sticeim. 
Dienftag den riten dleſes, ſollen im Haufe No. 74 
große Oderſtraße, Nachmitttags um zwey Uhr, Fünf und 
zwanzig Tonnen klaten Berger Thran in Auction vers 

kauft werden. 


— — (f＋—vDwU—i . ——,ßößö§—.8—8———ßj— 
Auction, Dienſtag den sten May, Nachmittags a Uhr, 
auf den neuen Packhof über: 
90 Ballen grünlichen Cheribon-Caffee, 
durch den Mäckler Mielke für Rechnung wem es angeht. 


nenn 
Auction üdet elne betiächtlihe Parthle Carol. Reto, 


5 


am Sonnabend den aaſten Map, ittags um 21 Uhr, 
in der Speicherſtraße bey C. Meuel. 
Schiffs verkauf. 


Auf den Antrag der Rheder itt zum öffentl : 
hauf des Ver an Der Daumıbräche Hegentım Gable g 


mittagen um 2 Uhr, 


ſes, der Prämdent, ein Termin int biufigen Stadtgerlchs 


auf den zaften May d. J., Vormittags um Zehn Ubr, 
vor dem Herrn Juftfzrath Jodſt angeſetzt worden. Ge⸗ 
dachtes Schiff, 6 Jabre alt, im Rumpfe von eſchenem, 
die Decke ader vos ſichtenem geſunden Holze erbauet, iſt 
83 neue Laſten aroöß. Die etwanipen Kauſtuſtigen wet! 
den zo dieſem Termine bierdurch vorgeladen, und bat 
der Mriffdtetesde, nach erfolgte: Genehmigung der In⸗ 
tereſſenten, deu Zuſchlag zu aemärtigen. Das Inventa- 


rium dfeſes Schiſſes kan in unserer Regiſfratur nachge⸗ 


ſehen werden. Zugleich werten alle etwanig en unbekaun⸗ 
ten Schiſfsglaͤubiner aufgefordert, in dieſem Termin idre 
Anfprüce an dem mehterwähnten Schiffe anzumelden, 
wibrigenfalls auf dieſelben hier nächſt keine weitete Rück⸗ 
ſicht genommen werden kann. Stettin den zten May 
1819. Königl. Preuß. Ser- und Handelsgericht. 


Schiffs ver kauf. 


Am Dienfian den 1dten dieſes Monats Nachmittags 


um 2 Uhr, werde ich das im EG ehemaligen Wirte: 
ſchen Hofzbofe llegende Gallas fchiff, genannt Bertha, 
7 alte Coumeei oder a3 neue Laſten groß, bisher ges 
übrt vom Schiffer J G. Lentz von Cafeduto, im Börſen⸗ 
ale Öffentlich an den Meiſtbietenden velkaufen. Das 
ventattum des Gchüfes iſt ſowohl bei mit als bel den 
etren C. W. Koch & Comp., Bteiteſtraße, einzuſehen. 
Stettin den sten May 1819. 38 
? C. G. Plantico, Edhifemäcdkr, 


Bucher Auction n. ſ w. 

Amasten Junp dieſes Jahres und den folgenden Nach / 
? werde ich in dem Terminszimmer des 
Königlichen Oder⸗Landesgerſchts, Bucher, Landeparten 
und Kupfergiche, gegen gleich baare Bezahlung ia Cou⸗ 
rant, öffentlich an den Weiſtbieter den ve kaufen. Das ge⸗ 
druckte Bucket Verzeſchulß iſt bei wir gratis zu baden. 
Stettin den 8. Mab 31 _ Zitelmann 2, 
= Commiſſarine, Bteſteſttaße No. 362, 


Ju verkaufen in Stettin. 

Carl. Nets, Cafce St. Grcizgueter, Bermöhl, Grönt. 

und Südfeetbran, brauner Berget Lebeſthlan, ruffiſche 

Baar u nee Bee ſchwed. Pech, 

. ed. Flteſen un leifſtei 
Rigaer Leſnſaat, verkaufen zu billigen un * und ben 
? Cremat & Anguſlin. 

Getreide Verkauf 

ſchönen 823 Tb. ſchweten Roggen, beſſen 

itzen, aroße Malfgerſte und daniſchen guten 

a 58 1B. ſchwer, vom Boden oe kaufen blil⸗ 

N Cremat & Auguſtin, 
Noͤnigsgraße Jo. 180. 
Engl. Zinn In Stangen, Salmlac) Taff. Sl ber, Pfet⸗ 

et, Cashı Lignen, Tech- Dye zugt Scharlach zu ar- 

ga e, Da eat am dein. fein, Bieimels, 
1 re * 
Malerfarben und 940, 8 ap 8 N 
C. F. uch, Reiffhteserfroße No. 126, 

Vorzüglich ſchönen Lrirdhlfirniß, welcher gut und udn N 

Nicht, {A b: 3 

Laden. 


Vorzügtie 
gie? wc 
a 
Im aber, 


gecine, und präparite Kreide zur Hrun 
in haben, e Meſfſch age biaße Ne. 226 im Lad 


„oder auch jetzt gleich anderweitig zu uͤbetlaſſen. 


Saus verkauf. i 
Mein Haus unter No. 343 in der Fudrſtraße heie 
welches Fe da in ſelbigem bereits An Sehloferwerk 
Räte befindlich, zu jedem Gewerbe qualifielit, will ich 
7 Hand verkaufen, und können Kaufluſtige mit 
mir bitäber Handlung pflegen, in meinem neuen Etabliffe 


ment nahe, der Kupfermuͤhle. rancois Ebru, 
’ Apr s 9 4 lee a 


8 Zu vermiethen in Stettin. 
Im Haufe No. 740, Leuiſenſtraße, IR eine Stube mit 


Meubeln parserre zu vermiethen, und kann fogleich beze⸗ 
gen werden. 5 


pep mendlicre Simmer Im zweiten Stock, nach vorne 
heraus, find iu vermierhen, am Kohlmarkt No. 186. 


Eine ſehr begaeme und reinliche Wobnong ven 3 Stu⸗ 
den, 1 Cabinet, 1 Küche, 1 Kammer nebſt gemeinschaft 
lichen Trockenboden, iſt Veraͤnderuagshalber zu ur 


here kl. Papenſtraße No. 314 beym Hauseigner. 


Gute Pferde und Wagen, mit verdeckten Stükten, vtr⸗ 
miethet billigt zum Relſen und Spafierenfabren. 
f Wach, Madrinkinge No. 105. 


Zu vermiethen auſſerhalb Stettin. 


Bekanntmachungen. 
Schönen neuen Libauer Süe-Leinfaamen, 
bey Ph. Behm & Rahm. 


— 4 ͤ3m-rů — — 


Briſchen rothen Kleefaamen ae . 
w. Friederiei, Brelteſtraße No. 360. 


Ich habe nun eine kleine Parthey Rauchtabock ven der 
Fabrik des Herrn Gottlod Nathuſtus in Magdeburg er 
balten, und verſeble nicht, meinen geehrten Abnehmern 
ſolches bekannt zu machen; bemerkend, daß ihnen, do lch 
auch noch von der Fabrik des Herrn Neumann in Bel⸗ 
lin Zora von Richter und Natbuſius (der mehrere 
Inbre ſtalt des Magded, Tapacks gebraucht worden) vor⸗ 
käihig hade, nun Vergleichung und Wahl überlaffen 
bleldt. Gottlieb wühelm Schutze. 


— — ſſf—:Tñk:':——— w¶[— EEE 
Jed offelire einem geehrten Publikum zu heiunterge⸗ 
ſenten Preifin meine fo eben erhaltene extra feine Holl 
ſche Starke, Neublau, Kraſtmebl, beſonders feine Mus 
deln und Murder, auch din ich mit extra feinen Caſſees, 
Zuckern, Ehorelade, Tbres und medrern andern Mare jal⸗ 
wages zu billigen Brain rerſeh n. e 

Carl! ner, am Rof matkt. 


F ET 
Scköne Meifina:Apfelfinen und Citronen werden zu 
billigen Preiten verkauft, ey 5 
Seinr. Aug. Schule, Beutlerſtraße Mo. 59. 


Mallagaer Eitronen habe ich wiederum zom billigen 
erhalten. .J. Gadewolz⸗ 
— N Mitiwochſtraße Ne gers. 


t 
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8 Meine geehrten hiesigen und auswärtigen Geschä isfreunde benachrichtige ich $ 
S hiermit ergebenst, dals ich von heute an, die Liqueure meiner Fabrike für nachste- 6 
s hende sehr billige Preise verkaufe; 0 5 8 
die feinen Sorten, den Anker von 30 Quart Cour. Rthlr. 17 $ 
EB rd KR er das Quast... HRiaighr "14 Gr 5 
A doppelten den Anker e e — 14 8 
3 RN ** das Quart 8 — — 12 9 
$ mittel e een , a A i $ 
5 a : das Quart 7 mar gi 


$ ısten May 1919. 
3 E 


8 und empfelile mich dabei angelegentlichst ihren schatzbaren Aufträgen, 
2 en eu Schmidt, a 
wohnhaft an der Eke der Königs- und Schulzenstralse No. 180. $ 


Stettin am $ 
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Den ‚erwarteten tuſſiſchen Kanflesmen habe, ich nun 
mehro erhalten und verkaufe. ſolchen, wie auch Pertorico 
in Rollen, von vorzüglicher Gute, gute Smienſche Roſi⸗ 
nen und Valenzmagdeln billigſt. r 

8 Johann Ferd Berg, Schulzenſtraße No. 336. 


Den zweiten Transport filſcher totder Kleeſagmen 
von vorfäpriger Erudte zu herab zzeſetzten Preiſeh, office 
nebft Rigger Leinſaat und ganz vorzſſglſch ſchönen h . 
Suͤß wilchkaͤſe in ganzen und balben Kaͤſen billigſt. 
. Luck, Reifſchlaͤgertraße No. 126. 
Eine neue Sendung ftiſchen weißen Kleeſaamen habe 
ich erhalten, e bibig verkau le. 
; C. F. KAaͤgener, Langebrückſtraße No. 32. 


Meine erwarteten neuen Meffina:Citronen, bittere 
Pomeranzen und ſüße Apfelfinen find zu Wafer ange⸗ 
kommen, und ſowohl in Kitten als Hundertſtückweſſe bil⸗ 
lig zu baben, beo. E. E. Sottſchal r. 

Hollandiſeher und neuer Berger Ferthering in Tonnen 
und kleinen Gebinden, ſehr guter Pottorico, franzöfifche 
Sardellen, feine Capern, neuer Süfsmilch- und Edammer- 
Käfe, Citronen, Apfelſinen, Pomeranzen und Jamaica- 
Rumm, billigſt bey Li (ch k e, 

7 Fraue:ftrafse No, 918. 


Die Niederlage der baumwollen Strumpf Waaren des 
Herrn Hildebrandt und Weiß ous Gar, befindet ſich ges 
ri im Hauſe des Maler Plaht, kleine Papenſtraße 


sooo Rthlr. werden zur erſten Stelle eines bleſigen ſebr 
gut gebauten Hauſes, welches circa 9000 Rthlr. werth Äft, 
geſucht. Der Darleſper beliebe feine Adreſſe in die Zei⸗ 
tungs Expeditien gefälligfi niederzulegen. 
— — 


8 Ver kaufsanzeigen. 

Der unter No. 63 in der Obefwieck ganz nahe bel der 
Stadt belegene Garten nebſt ſaͤmmtlichen darin e 
lichen Gebäuden, der Orangerie und dem fonftigen Inven 
tarium, foll gr Hand verkauft werden, und erfta; 
gen Kaufluftige in der dieſigen Zeitungs⸗Expedition das 
Nähere. Stettin den azſſen April 1819. 


Wir empfeblen unſer anſebnliches ſchwediſches Eifenla»” 
ger e des beſten Di ne 
— — — — 


reeller Bedienun). 


auch unverneuett, guten Küͤſtenhering, Braunr th und 
deſtes Malz zu den billigſten Preiſen, bey prompter und 
Anelum den 1o M 9 119. 

Wiſb Fir Buſchick & Comp. 


Die Niederlage von Fr. Morig, am Boll werk und 
Langebrückkrahe Ne. 78, verkauft fümmtliche „Berli 
ner Dranntwerne“ zu nachſtehe den billigen Prel’ 
ſen, in einzelnen Hetliner Quarten, als: 

5 eine Kiqueure: 


$ 
Aniſette, Bitter, Citroen, Calmus, Geldwaſſer, Himbeer, 


Kücmmel Arambambuti,'. Kraͤuter⸗Moagen, Kirſch Ra⸗ 


tafia, Nelken, Pomeranten, Parfait Amour, Petſico, 


Spaniſch⸗Bitter, Wicholder, Zimmt ꝛc. à 32 Gr. 
Dovpelt weiße Sorten: 
Kümmel, Pomeranzen, Citroen, Anies, Anzelifa, Wachol⸗ 
der, weißer Magen, Krauemüne ze. a 16 Gr. 
Doppelt rothe Sorten: 
Nelten, Spaniſch Bftrer, Kirſch, Nuß, Bitter a 18 Gr. 
Einfache Sorten: 


Spaniſ d- Bitter, Kümmel, Pon eranzen, Nelken, Anles, | 


Wacholder à 9 Gr., l 
teinſchmeckender Kornbrauntwein A 9 Gr., 
doppelt. Korn a 10 und 1 Gr., l 
doppelt Hollaͤndſchen Korn 4 13 Ge, 
alles in Münze 1 tel und in groß ern 
billiger, Stettin den sten Man 1819 


(Verloren.) 
Namen des Elgerthümers, ein et verſilberten Kette, nebſt 
einem Schluͤſſel und Pettſchalt, auf dim Wege von Stet⸗ 
tin nach dem Blockbauſe unter einer Brück ve loren ges 


Quantitaͤten nech 


gangen; der Finder derſelben wird gebeten, ſich gefällig 


in der Zeitungs⸗Expeditlon zu melden. 


Bekanntmachung. 
Vom raten d. M. an, wird jeden Mittwoch Nach⸗ 
11 in meinen Garten mit einer vollſtändigen Muſik 
von den Herren Hautboiſten des ten Regiments mei⸗ 
nen reſp. Gaͤſten aufgewartet werden, Zur Deckung der 
desfallſigen 


koͤnnen frey bineingeführt werden. E 1 
Mittwoch etwa unguͤnſtige Witterung einfallen, ſo wird 
ie Gartenmuſik dann den Freitag in derſelben Woche 
finden. Gruͤnthal vor Stettin den sten May 1819. 

20 i Langerbeck. 
——— — 


(Siebei eine Beilage.) 


— 
[7 


Es if eine filberme Uhr, binten mit den 


oſten wird jeder 9 beym Eintritt 
in den Garten a Groſchen Courant erlegen, Kinder aber 
ollte an einen 


mu Her 


8 


2 Beilage zu Ro. 


* 
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Bermifchte Nachrichten. 


e In der Wohnung des Goldarbeiters Ja⸗ 
cobi fand man im vorigen Jahr einen jungen Polni⸗ 
ſchen Grafen, der hier ſtudirte, an einem Morgen im 
Bette erſchoſſen, die Piſtole noch in der Rechten. Die 
Urſache jenes angeblichen Selbſtmordes war nicht zu 
ermitteln. Einige glaubten, der junge reiche Mann ſei 
durck unglückliche Liebe zu einer Weitheriade veranlaßt 
worden; Andere widerſprachen dem. Jetzt, da man ſich 
erinnert; daß der angebliche Selbſtmoͤrder bei dem 2c, 
Jacobi logirt habe, erheben ſich einige Stimmen zu 
beſondern Vermuthungen, und man ſagt, daß das Ger 
richt dieſe Vermuthungen nicht unbeachtet laſſen werde. 
Die ungluͤckliche Frau und die halbverwaiſten 6 Kinder 
des ꝛc. Jacobi werden von mehreren Seiten ſehr anſehn⸗ 


lich unterſtuͤtzt. | 


n einem Rheiniſchen Blatte findet fich folgende In⸗ 
kön für Blüchers Denkmal: a 
Der durch Gottes Schirm und Hand 
at erlöſ't das Vaterland, 
mach gefühne mit Deutſchem Stahl — 
Dem gehoͤrt dies Ehrenmal. 8 


Zu Kopenhagen iſt ein aus 6 Knaben beſtehendes 
Complott von kleinen Dieben, alle zwiſchen 10 und is 

Jahr alt, die auf den Straßen umher hauſeten, ergriffe 
und abgeſtraft 


Das Turnweſen in Bonn macht eine Pauſe. Der 
Apparat iſt abgebrochen und bei Seite gelegt. Der 
Turnplatz, heißt es, werde in die Poppelsdorfer Allee 
verlegt werden, doch ohne Zweifel erſt, wenn die neuen 
Turngeſetze erſchienen ſein werden. 

Zu Dresden wollten am ı3ten April die Schornſtein⸗ 
ſegerjungen, die mit andern Lehrlingen ſchon öfters 
Balgereien gehabt, ihre Sache durch ein foͤrmliches 
Sefecht ausmachen. Jene forderten dieſe, und beide 
Theile hatten ſich, mit Knittel bewaffnet, eine Stunde 


20 ber gent beftelit „ wurden -aber vom Milltalr aus⸗ 
einander ge 


gt, und gegen 20 gefangen eingebracht. 
In einem Schreiben us Rom beißt es: „Es iſt un⸗ 
glaublich, welcher Unfug peut zu Tage, beſonders in 
Italien, mit den Reiſepaſſen getrieben wird, und wi 
ſeht dadurch die Reiſenden in 6 
werden Wenn wir zur a der franzoͤſiſchen „Gewalt: 
herrſchaft uns über Bedruͤckung beklagten, wo wir nur 
von Einer Autorität das Vidit zahſen mußten, was 
ſollen wir gegenwaͤrtis ſagen, in den Zelten des Fries 
dens und des verheißenen Glucks, wenn wir nicht allein 
daſſelbe thun, ſondern noch obendrein die Vidits fammt⸗ 
licher Geſandten und Konſuſs, durch deren Herren Län⸗ 
der wir reiſen wollen, mit ſchwerem Geld und Zeitver⸗ 
luft einholen müſſen, um nicht an den Grenzen aufge, 
halten zu werden. 
die Regierungen ſich einverſtaͤnden, ihre Pe 

le u reſpektiren, wie es vor Zeiten üblich war; 
2 Vidits find ja nur Formalien, die Zeit und 


freien. "+ 


liche Werk der 


als die von der geprieſenen 
des ſind einige ihrer Maaße. 


ie 
Zeit und Geld verkuͤrzt 


Es wäre doch ſehr zu wuͤnſchen, daß 
Paͤſſe gegen⸗ 6 


* 


38. der Königl. privileg. Stettiniſchen. Zeitung. 


vom 10. May 18. 


Oie unterhandlungen mit Rußland wegen Veblie⸗ 
hung des letzten Friedens, und wegen des gefluͤchteten 
Hospodars der Wallachei, (der, wie Rußland be⸗ 


1 um ſein Leben zu retten, ſich entfernen mußte) 


noch nicht weiter geſchritten. Auch die geforderte 


Genugthuung für die neulich der ruffiichen Flagge im 


Hafen von Konſtantinopel erwieſene Beleidigung iſt 


noch nicht erfolgt. 


. Die Southwark⸗Eiſenbruͤcke in London. Dieſes herr⸗ 
Baukunſt, welches dem Publikum vor 
Kurzem eröffnet wurde, erregt allgemeine Bewunde⸗ 
rung, iſt für die Hauptſtadt von außerordenklichen 
Nutzen, da es den Handel aus der Mitte der Stadt 
nach der Borongh erleichtert. Der mittlere Bogen if 
der größte in der Welt, feine Weite iſt 4 Fuß großer 
Sunderlandbruͤcke. Folsen⸗ 


Breite jedes Pfeilers PR 
Länge jedes Mfeilers s 
Die freie Waſſerbahn unter den drei Bogen 
Die Weite der außeren Bogen 210 
Die Weite des mittleren Bogen 240 
Von dem Cornſche des mittleren Bogens bis 
A di 5 905 des Waſſers bel hoͤch⸗ 
Wg 12 
Von Bea Eh bis zur Oberfläche bei niedri⸗ 
e er 
Das Gewicht des Eiſens am mittleren Bogen if 
2000 Tonnen; daſſelbe an den beiden Seitenbogen 1500; 
das Gewicht alles Eiſens an dieſer Bruͤcke iſt sooo 
Tonnen. Sie iſt mit 36 Gaslampen beleuchtet. 
Von dem Nutzen der Erbauung dieſer Brucke kann 
man ſich einen Begriff machen, wenn man in Anſchlag 
bringt, daß fie ungefähr in der Mitte der London und. 
der eee iſt, Bine S . 5 jeder 
entfernt, um die Paſſage zu beurthellen, fche hier eine 
Aeberſch k deer Bu in dem et Bünde 1876, 
über die zwei letztgenannten Brücken von 7 Uhr des 
Morgens bis 7 Uhr des Abends hin und her gegan⸗ 


gänge der Brücke mit ven Widerlagen 


gen If. 3 
Londonbruͤcke. Blackfriar'sbruͤcke. 
Menfchen . 89,540 JMenſchen . 64,669 
235 8 764 ae 3 822 
utſchen 1240 utſchen 
Kine „ Ia inſpaͤnner 5 
Karren 25924 arten . 1502 


. 93 Wagen, 
„Die Schnelligkeit, it welcher Die dee 
fo Bü 
igkeit, 
die alte verfallene Londonbruͤcke zur Sicherheit des 
Publikums in Ausbeſſerung zu nehmen. 
Bemerkenswerth if, daß die Southwarkbrücke wieder 
auf Aktien erbaut iſt, und zu Gunſen der Aktieninha⸗ 
ber auf eine gewiſſe Zahl von Jahren ein Brücken toll 
erhoben wird. ö 


8 20 


welche dei 


* * 


ueberſicht derjenigen Gewlune, ; 
der am ꝛ9ten April bis zten Mal in Berlin geſchehenen Ziehung 
der sten Königl. kleinen Lotterte in melne Collecte gefallen find. 


(Der ganze General- Ziehungs⸗Bogen it jederzeit bei mir nachzuſeben.) 


en 


Ro. Töl. Mo, Th. NO. hl. Ne. il. No. Ih N. Th. No, Tbl.] No. Thi. 
701 100 6964| 100138 -10]21870]° 325935 5134511] 103690 / 544863 5 
272 10 6936| 513889 512187515 2025959 64618 . 5436920] 40447004), TOR 
77% 5 6992| 10138110 10021887 106% aa  $437217| 10547005] 49 
20061 20 8702| 1013844] 20121892] 525978] 15034532] 40537221] 207i 
2044 51 8740) 51138533 5122403 20125993 513471037237 $147016| 5 
2045| 10) 8753,100]13860| 20 2249 10130311] 10134584] 10137288 5147019 20 
2054| 10 8761| 5138760 100142425 10130321 5 349031 5143811 Sai 
2082 $ 8781| 10413879 5 22440 20130331 5134912 5143824] 10547070] 20 
2087 10 8797 10113899 5122447 1030341] 101349141 10143833 5781 10 
3625| 20] 13702 10015124 5122476 5130347 434918 5143834/ 104972] 54 - 
3667| 10 13709 1011166 5122487 10136361] 5134920 5143837 150149718 40 

5 40] 13719 201510 10422492] 5/3036 10100047 5149536) 10 
101 13720 1015195 100425902 5 30372 5 54952 43854] 10149549] . 5 
| 51 13725) 5121844 5 2941| .. 20132008 5134983] 10]433881] 10749553] 20 
54 13728| 5121852 5125928 5 Joa] 40736621 5143899 : 201495711 5 
; | 5 — 7 5121863] 10 e = Irak 5 LE 40144802] 10149597) 10 
. 36629 SE, 


rg|e0r5|3695 
7262048 3697 
727 13700 
7281209513702 
2333643725 
76336423732 


7753661 3740 
3686 6922 


225 
20073691 6935 


| 76413655 25 878513778 13886|21847 22457125974 30398 34952 37233 1 47026199530 


: Nachſtehende Nummern hat jede 4 Rthblr. gewonnen. 


— 


5 
695413729 13806 15100 2240422499 30327 |92071136627|37265 44833147049 
6957 13731/13877 15142 22405. 22491 130344134541. 36637 3727 144856 47074 
697213742 135425163 324412 2591230352 34572 36642|43802|44874 47078 
699613762ʃ(3888021809%2453½5932 30354 34560 36677 43803 44875 47092 
8704 13763 |13866 a1819 22455 25933 30374 34581 36691 43840 44880 47093 
8710137711387 21839 2246594 30377 34951 37215 43855 47092 49529 
.8793113779|13890,21354 22465 987 3203034989 37240 44810 47041 
13706 13797 1389 1855 22468 25998 32048 36602 37263 44820 4% 49598 

13714 13804115166 21895 22482 30304 32058 360 ö 


f Nachſtehende Nummern haben jede 3 Rthlr. 8 Gr. gewonnen. 


— 


1 702 2070| 3701 8718/13803 15111041861 22486 36383134508 34980 36955 37 44838 4069 


2724 2078 3719 8760|13813|15129 21873 2590530390 


N 719 2076 3704 8741113807, 15107 21868 25994 8 3499036962 3729 4640 47044 
0 2081) 3220 8764 16 


e 


778 ao 3743 
738 2097 3747 


3451636617 36963 37299 44868 47085 
15562 21897 2590630397 34531 1 5 36990 43810 44876 47088 
13818015187 28402/25913130400 345333 8 5555 
13703. 13816,15192.22411125937, 99005 345434637 7220043813 44890 47097 
13704 13836 21801 22419|25972 32031 345463666 37225 43843 47012 49555 


43412. 44482 47091 


1er 2098| 3748 13716 1384521807 122423 125975 32037 34554 36647 37248 43849 47014 ee 
1 


12017 3608 3783 
2022 3644| 3785 
2028| 3650 3787 
2029 3665 6914 

3677 6932 

> 2064| 3685 6952 

12063 368% 6978 
— 


13785 15101 21860 22481 3037634504 34977 
nn En nn nn nn 


> Obige Gewinne jahte ich baar gigen die Gewinn Loose; zur 1 6tem Lotterie, welche den 
Susi ihr ſind zum gewöhalichen Einſatz ganze, halbe und viertel 


7te Juni ihren A fang nimmt, 
. auch noch einige ganze, halbe und viertel Kaufloofe zur sten. Klaſſe zoſten Lotterie, 


13718113854'21826'22426'25982 32039 3455836657 3723 4387586 47020 49545 
13721 13868 21827 22427 26000 92049 34913 36672 37244 4 865 47028 49560 
13730 13878 21829 22429 30320 32060 34935 36681 37245 ,43871 47029 49582 
13736 13889 21842 22431 30323 32087 34938 36700 37250 43873 47042 49584 
13746 13891 21848 22434 30345 32088 34950 36909 3726744809 47957 49591 


13784 13893 21858 22471 30366 3209 34958 36916 37264 +4821,47064 49609 


2 


welche den 1 zten dieſes ihren Anfang kimmt, bet mur zu haben. Stettin den 1o. Mat 1819. 


7 ’ 


7 J. Es Rolin, Königl. Lotte te Einnehmer. 


i ä NB. Die original Sewinnliſten und neuen Adoſe treffen den aten dieſes erſt hier ein. 


49596] ° 


unn 
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